
Der Ortsname von Schirnding 
wird 1370 „Schirntinge“, 1377 
und 1383 „zu Schintingen“ ge-
schrieben und bedeutet nach 
bisheriger Meinung die Stätte 
eines Schrannengerichts.
 Die Lage des Ortes be-
schränkte sich bis um 1800 auf 
das nördliche Röslauufer ent-
lang dem Menzlohbach, vor 
dessen Einmündung in den 
Röslaufluß.
 Als Siedlungskern ist wohl 
das Gebiet um den Hügel anzu-
sehen, den heute die evange-
lische Kirche bekrönt. Die dort 
gelegene Burg mit Burgkapelle 
und Wachturm bildete die An-
satzstelle der weiteren Sied-
lung. Das Areal des befestigten 
Ortskerns umfaßte wahrschein-
lich die von den Häusern Nr. 8 
- 23 eingenommene Fläche zwi-
schen Menzlohbach und Rös-
launiederung in einem von West 
nach Ost - vom heutigen Turn-
hallenhügel zur Röslaubrücke 
- sanft abfallenden Gelände-
streifen. Der in Gefahrenzeiten 
aufstaubare Menzlohgraben bil-
dete im Norden eine ebenso na-
türliche Verteidigungsgrundla-
ge wie im Westen und Süden 
zusammen mit dem Hügel, auf 
dem heute die Turnhalle steht, 
eine künstlich hernageführte 
Röslauschleife. der Riegel zum 
Zugang dieser Verteidigungsan-
lage befand sich wahrscheinlich 
bei dem Hofe Haus-Nr. 8.
 Die Ortsgründung kann 
zeitlich nicht genau festgesetzt 
werden. Um 1360 besaß Hein-
rich v. Schirnding das (ganze?) 

Dorf Schirnding als nothafti-
sches Lehen. Die v. Nothaft auf 
Weißenstein und Thierstein wa-
ren ein altes nordgauisches Mi-
nisterialengeschlecht. Der süd-
liche Zipfel der Gemeindeflur 
mit dem „Frauenteich“ und den 
„Frauenwiesen“ (PlNr. 166ff.) 
gehörte vielleicht als Stiftung 
zum Kloster St. Klara in Eger.
 Der Siedlungsausbau 
kann dann nur so vor sich ge-
gangen sein, daß zunächst 
nördlich des Siedlungskerns, 
d.h. nördlich des Menzloh-
baches, am „Fuchsberg“ und 
am Weg nach Fischern eini-
ge weitere Höfe und Trüpfhäu-
ser entstanden. Erst im 19. 
Jahrhundert vergrößerte sich 
der Ort nach der Thiersheimer 
Straße (wo bis dahin die „Läm-
mermühle HsNr. 5 und das ge-
meindliche Hirtenhaus Nr. 6 al-
lein gestanden hatten), nach der 
Egerstraße am jenseitigen Rös-
lauufer (wo das alte Zollhaus Nr. 
24 vorher das einzige Gebäude 
war), nach der Hohenberger und 
Waldsassener Straße mit dem 
Bahnhofs- und Industrievier-
tel. - Beispiele alter bodenstän-
diger Bauweise sind außer dem 
genannten Hirten- und Zollhaus 
der Jäckel‘sche und ehedem 
Steinel‘sche Gevierthof (Nr. 3 
und 38), der eigenwillige Kom-
plex am oberen Gasthof, der 
Gewinner‘sche Hof Nr. 16 mit 
dem (veränderten) ältesten Bau-
werk am Ort, einem auch zur 
Verteidigung benützbaren ge-
mauerten Getreidekasten, das 
Örtel‘sche Kaufmannshaus (Nr. 

20), das Schmiede- und nach-
malige Posthaus Nr. 28, beide 
mit spätbarocken Formen und 
Mansardendächern.
 Als Verkehrsweg kam der 
alten Geleits- und Handelsstra-
ße von Gefrees über Thiersheim 
- Schirnding nach Eger eine her-
vorragende Bedeutung zu. Sie 
wird 1682 im Kirchenbuch als 
„Reichsstraße“ bezeichnet. der 
Paß wurde letztmalig 1632 ge-
gen eine Wallensteinische Vor-
hut verteidigt. Vor Bestehen der 
1442 erstmals genannten, 1824 
und 1901 erneuerten Röslau-
brücke konnte man den Fluß 
in einer Furt bei PlNr. 213 a/b 
(„Furtäcker“) überschreiten. Wo 
die Waldsassener Straße in süd-
licher Richtung die Ortsflur ver-
läßt und die PlNrn. 152, 157, 
169, 171 und 172 „am Renn-
weg“ heißen, verlief offenbar ein 
alter Reit- und Botenweg aus 
südlicher Richtung nach Schirn-
ding.  ... In Schirnding bestand 
eine Zolleinnahme während der 
markgräflichen und (seit 1810) 
bayrischen Verwaltung. ... Die 
Bedeutung der Straße ließ nach, 
als 1879 der erste Eisenbahn-
zug auf der Strecke Marktred-
witz-Schirnding fuhr und 1883 
der Anschluss bis Eger vollzo-
gen wurde. ...

aus „Sechsämterland“ von Dr. 
Friedrich Singer, Nr. 11 Jg.14, 
November 1963.
Weitere historische Fakten fin-
den Sie im neu erschienenen 
Schirndinger Heimatbuch, er-
hältich bei der VG Schirnding.

Ein Rückblick aus der Feder von Dr. Friedrich Singer

„Aus der älteren Geschichte von Schirnding“

• INFORMATIV • REGIONAL • UNABHÄNGIG •

Luftaufnahme vom Schirndinger 
Ortskern aus südlicher Richtung 
gesehen.

Redaktionsschluss für 
die November-Ausgabe:

Mittwoch

12.11.
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Mit Rainer Brunn und Willie Sa-
lomon kommen zwei renom-
mierte Blues Gitarristen wieder 
nach Arzberg in den Bergbräu. 
Im Oktober 2012 trafen sie sich 
erstmals für zwei gemeinsame 
Konzerte. Der begeisterte Pu-
blikumszuspruch sowie das 
spontane Verständnis unterei-
nander bewog die beiden Mu-
siker dazu, zukünftig regelmä-
ßig gemeinsam aufzutreten. 
Das Programm des Duos ist ein 
Streifzug durch die vielfältigen 
Spielarten des traditionellen 
Country Blues mit individu-
ellen Arrangements bekannter 
Bluesklassiker, aber auch Aus-
flüge in verwandte Genres wie 
Ragtime, Old Time Jazz, Gos-
pel- und Folk Music.

Rainer Brunn - JEWELS OF 
ACOUSTIC BLUES - hat ei-
nen druckvoll-groovigen Gi-
tarrenstil entwickelt und weiss 

mit seiner ausdrucksstarken 
Stimme sein Publikum zu be-
geistern. Er war 20 Jahre lang 
Gitarrist der Irish Folk-Forma-
tion „Musgrave“ 

und tourte mit 
der „Asylum String Band“ so-
wie mit „Acoustic Drive“ im 
In- und Ausland. Seit ca. 10 
Jahren ist er wieder bei sei-
nen ursprünglichen Wurzeln, 
dem traditionellen, akustischen 

Blues angekommen - frei von 
jeglichem Purismus. Ragtime 
und swingende Stücke fehlen 
eben sowenig 

wie einfühlsame 
Balladen und Instrumentaltitel. 
Neben dem „klagenden“ Blues 
kommt auch „The Sunny Side 
Of Blues“ nicht zu kurz.

Willie Salomon - BLUES AND 
ROOTS - wuchs in einer 
deutsch-amerikanischen Fa-
milie auf und verbrachte Teile 
seiner Kindheit in New York. 
Nach 2 Jahren klassischem 
Klavierunterricht kam er schon 
als Teenager in Berührung 
mit der frühen, urwüchsigen 
Bluesmusik. Die magische Wir-
kung dieser Musik ließ ihn nie 
wieder los. Er lernte  autodi-
daktisch sich mit Blues und 
Boogie Piano auszudrücken 
und entdeckte Bottleneck (Sli-
de) und Fingerstyle Gitarre für 
sich. Den ersten musikalischen 
Schliff holte er sich als Stra-
ßenmusiker in San Francisco in 
den 70-er Jahren. Auf Reisen 
durch den Süden und andere 
Staaten in den USA hatte der 
junge Willie Salomon Gelegen-
heit, von seinen Idolen wie Fur-
ry Lewis und Homesick James 
zu lernen. 
Heute gilt er als einer der weni-
gen aktiven Idealisten weltweit, 
die sich dem traditionellen 
Blues verschrieben haben.Sei-
ne Solo CDs wurden von dem 
renommierten Label Acoustic 
Music Records veröffentlicht 

und erhielten internationale An-
erkennung.

Schüler der Gitarrenklasse von 
Thomas Pitzl gestalten an die-
sem Abend ein kleines Vorpro-
gramm ebenfalls mit Acoustic 
Blues. 

Alle Bewohner der Region sind 
herzlich zu diesem Konzert am 
Samstag, 8. November um 20 
Uhr in den Festsaal der Berg-
bräu eingeladen. 
Eintrittskarten gibt es nur an 
der Abendkasse für EUR 10,-, 
Freier Eintritt für Kinder und Ju-
gendliche.

Neues aus der Arzberger Sing- und Musikschule

Masters Of Acoustic Blues Guitar
Rainer Brunn und Willie Salomon
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Vor ca. 2 Jahren gründete Frau 
Lilo Fellinger-Danner aus Linz 
a.d. Donau das inzwischen 
über 120 Mitglieder umfas-
sende Internet-Forum  LCF 
(Lilos Camper Freunde). Fast 
40 Personen in 21 Fahrzeugen 
reisten, bis auf 3 Fahrzeuge 
aus Franken alle anderen, aus-
schließlich aus der Alpenrepu-
blik Österreich an, zum 1. Tref-
fen in Deutschland.
LCF-Mitglied Sonja Fuchs aus 
Rimpar bei Würzburg hat die-
ses Treffen im Forum ange-
regt, weil für die Familie Fuchs 
Thierstein der ideale Stell-
platz zum weiteren gegensei-
tigen kennenlernen ist. Nach-
dem der Vorschlag sehr positiv 
angenommen wurde, war es 
nur noch an Sonja Fuchs und 
dem Stellplatzbetreuer Rein-
hard Kaiser gelegen, ein ent-
sprechendes Programm anzu-

bieten. Und das ist den Beiden 
gelungen 

Die Kawisten, wie sie sich nen-
nen sind eine Vereinigung von 
Besitzern von sogenannten 
Kastenwagen-Reisemobilen, 
teils sogar selbst ausgebaut.
Herr Reichardt aus Norderstedt 
hat seine Freunde diesmal zum 
Jahrestreffen nach Thierstein 

eingeladen. So reisten über 
30 Personen in 16 Fahrzeuge 
aus allen Himmelsrichtungen 
Deutschlands bis zum 12. Sep-
tember an. Gunter Reichardt 
hatte im Vorfeld mit dem Stell-
platzbetreuer Reinhard Kaiser 
ein entsprechendes gemüt-
liches Programm zusammen-
gestellt.

2001, das ist ziemlich lange 
her, das sind schon über 10 
Jahre, als das  Ehepaar Christi-
ane und Lutz Fiedler aus Crem-
lingen bei Braunschweig das 

erste Mal Thierstein besuchte.
Aus den Unterlagen geht her-
vor, das erste Info-Briefe im 
Dezember 2001 versandt wur-
den, mehr ist in der Anschrif-
tenkartei nicht zu finden.
Aber immer wieder in den ver-
gangenen Jahren hat sie der 
Weg, die Reise, nach Thier-

stein geführt und fast jedes 
Jahr einmal. So sind es in den 
zurück liegenden Jahren mehr 
als zehn Besuche geworden. 
Mit einer Erinnerungurkunde 
und einer kleinen Aufmerksam-
keit hat sich Tourismusreferent 
Reinhard Kaiser bei den Ehe-
leuten bedankt.
Danke Christiane und Lutz 
Fiedler aus Cremlingen für 
Eure Treue zu unserem und 
Eurem Urlaubsort Thierstein 
mit seinem Reisemobilstell-
platz „Kaiserstein“.

Auf ein Wiedersehen unter dem Burgfried

Thierstein ist ein beliebter Urlaubsort
für Urlauber und Reisemobilisten aus nah und fern

Große SPEISEKARPFEN
Zwei bis drei Kilogramm.
Lebendig oder geschlachtet.
Tel. 09235/96530

Ihre Kleinanzeige
Einfach für EUR 4,95 bestellen:
redaktion@buergerbote.de
Sie erreichen direkt 9.000 Haus-
halte über kostenfreie Verteilung
Ihre Familienanzeige - gratis!
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Kleinanzeigen

zu verKaufen ...

Arbeitskreis tagt
Die nächste Allianz-Arbeits-
kreis-Sitzung findet am 
Mittwoch, den 12.11.2014 
um 19.00 Uhr im Gasthaus 
“Zur Burg“ in Thierstein 
statt.

An alle ergeht herzliche 
Einladung.



Wörtlich bedeutet Ambient Assi-
sted Living (AAL) so etwas wie ‚von 
Assistenz umgebend leben’. ‚Assi-
stenz‘ bezieht sich dabei auf tech-
nische Hilfssysteme, sog. AAL-
Systeme, die in der Arzberger 
Musterwohnung eingebaut sind, 
und die Bewohner in ihrem Alltag 
unterstützen. 
 Arzberg ist besonders stark 
vom Demographischen Wandel be-
troffen. Die Bevölkerung ist im regi-
onalen Vergleich überdurchschnitt-
lich alt, die prognostizierten 
Bevölkerungsverluste, auch in Fol-
ge von Fortzügen, sind überdurch-
schnittlich hoch. Die Musterwoh-
nung ist ein Beispiel, wie älter 
werdende Menschen länger in ih-
rem vertrauten Umfeld wohnen 
bleiben können. Diese Frage ist ge-
rade in Arzberg sehr aktuell, weil die 
dortigen Bewohner sehr heimatver-
bunden sind und die Nachbar-
schaftsstrukturen gut funktionieren. 
Weiteren Fortzügen und damit auch 
leerstehenden Wohnungen wird 
damit entgegengewirkt. In Arzberg 
kam dazu, dass die Wohnung, die 
sich im Besitz der örtlichen Woh-
nungsgenossenschaft befindet, so-
wieso saniert werden sollte. Das 

war eine günstige Gelegenheit, die-
se Ausstattung vorzunehmen.
 In dieser Wohnung wurden Sys-
teme aus drei Kategorien einge-
baut: Sicherheit, Gesundheit und 
Komfort/Steuerung. Diese drei Ka-
tegorien sind für ältere Menschen 
von großer Bedeutung. Viele Men-
schen haben im Alter ein erhöhtes 
Sicherheitsbedürfnis und auch die 
tägliche Kontrolle z.B. des Blut-
drucks gehört für viele inzwischen 
zum Leben dazu. Nicht zuletzt sol-
len die Assistenzsysteme den Alltag 
auch ein Stück weit erleichtern, 
was durch eine komfortable Steue-
rung erreicht wird.
 In der Kategorie Gesundheit 
sind z.B. Blutdruck- und Pulsmess-
gerät sowie die Waage an einen 
Computer angeschlossen. Die ge-
messenen Werte können erstens in 
einer Zeitreihe dargestellt und aus-
gewertet werden, bei Verschlechte-
rung der Werte erfolgt auf Wunsch 
auch eine Warnmeldung. Auf diese 
Weise wird eine Art Gesundheitsta-
gebuch geführt. Zweitens können 
diese Daten per Mail an Dritte – z.B. 
Hausarzt, Pflegedienst und Ver-
wandte – versandt werden. Und 
drittens gibt es eine Notruffunktion 

für kritische Situationen.
 Darüber hinaus wurde mit tech-
nischen Geräten die Sicherheit der 
Wohnung erhöht. Fenster und Tü-
ren wurden mit Öffnungssensoren 
ausgestattet, Rauch- und Wasser-
melder geben bei Alarm ein akusti-
sches Signal und versenden auto-
matisch eine Email, z.B. an 
Angehörige. Neben dem Bett gibt 
es einen Paniktaster. Wird dieser 
betätigt, gehen alle Lichter in der 
Wohnung an und Hundegebell er-
tönt über einen Lautsprecher. Über 
einen ‚Abwesenheitsschalter‘ las-
sen sich darüber hinaus alle Strom 
verbrauchenden Geräte beim Ver-
lassen der Wohnung auf einmal 
ausschalten und bei der Rückkehr 
in die Wohnung wieder einschalten. 
Die Unsicherheit, ob beispielsweise 
das Bügeleisen auch wirklich aus-
gesteckt wurde, ist damit Vergan-
genheit.
 Die Steuerung nahezu aller 
Funktionen der in der Wohnung ein-
gebauten Geräte erfolgt über einen 
Tablet-PC. Darüber kann u.a. die 
Heizung ferngesteuert, das Licht 
gedimmt, Fenster- und Türen ge-
schlossen werden. Alle Daten kön-
nen hier eingesehen und verwaltet 
werden – und das ganz bequem 
vom Küchenarbeitsplatz, Fernseh-
sessel oder Pflegebett aus.
 Die eingebauten Systeme sind 
quasi als Komplettpaket montiert, 
um dem Charakter einer Muster-
wohnung zu entsprechen. Im Nor-
malfall wird die Auswahl der tech-
nischen Assistenzsysteme 
individuell mit den Bewohnern ab-
gestimmt.
 Zunächst kann man individuell 
festlegen, wer Zugriff auf die Daten 
bekommen soll. Das können nahe 
Verwandte, der örtliche Pflege-
dienst oder auch mein Hausarzt 
sein. Niemand sonst kann diese 
Daten sehen. Wenn nun beispiels-
weise regelmäßig der Blutdruck ge-
messen wird, wissen die vorher 
festgelegten Personen immer, wie 
es um mich bestellt ist – vorausge-
setzt ich möchte das. Man kann 
ebenso festlegen, ob diese Per-
sonen eine Email bekommen oder 

die Daten über ein Webportal abfra-
gen. Beides ist möglich.
 Die viele Technik, das klingt 
sehr kompliziert und auch sehr teu-
er. Die Erfahrung zeigt, dass sich 
die Bewohner auch in hohem Alter 
sehr schnell an die Technik gewöh-
nen. Und die Steuerung, z.B. über 
den Tablet-PC, ist wirklich leicht 
und intuitiv zu erlernen. Dabei ist 
die Ausstattung auch nicht über-
mäßig teuer. Je nach Bedarf kann 
man die technischen Hilfssysteme 
bereits ab ca. 2.000 EUR erhalten.
 Größere Umbaumaßnahmen 
gibt es beim Einbau von AAL-Sys-
temen nicht und auch ‚normale‘ 
Wohnungen oder Häuser sind rela-
tiv einfach nachzurüsten. Ggf. sind 
Eingriffe in die Elektroinstallation 
durch einen Elektriker nötig und 
z.B. für die Übermittlung der Ge-
sundheitsdaten ist ein Internetan-
schluss notwendig.

Leichterer Alltag mit Hilfe moderner Technik

Ambient Assisted Living in Arzberg
Informationen zur Musterwohnung der Wohnungsgenossenschaft Arzberg
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Vor einem Jahr hat die Arzber-
gerin Petra Geigner die Glück-
lichSachen in ihrer Heimatstadt 
gegründet. Das umfangreiche 
Sortiment an schönen, quali-
tätvollen Dekorations- und Ein-
richtungsteilen  vornehmlich 
skandinavischer Marken wird 
in Arzberg und dem ganzen 
Landkreis geschätzt. Großer 
Beliebtheit erfreuen sich die 
von Petra Geigner individuell 
gefertigten Geschenke. Auch 
beispielsweise Firmen und 
Vereine finden hier passende 
Präsente jenseits des Gewöhn-
lichen.

Doch die GlücklichSachen sind 
mehr. Petra Geigner bietet auch 
ein umfangreiches Angebot an 
Dienstleistungen. Insbesonde-
re der Bereich Werbegrafik ist 
stark gefragt.

Mit ihrem markanten Stil 
spricht die Geschäftsinhaberin 
Kundschaft an, der - wie ihr 
selbst - Begriffe wie Qualität, 
Klarheit, Respekt vor Mensch 
und Natur, Bescheidenheit und 
besonders auch Humor wichtig 
ist. „Ohne Gefühl geht es nicht, 
egal ob man jemandem mit 
dem passenden Geschenk ei-
ne Freude machen möchte, ein 
Zimmer umgestalten oder ei-
nen neuen Werbeauftritt kreie-
ren will“, sagt sie. Der Mensch 
stehe immer im Mittelpunkt. 
„Ich definiere Erfolg nicht mit 
dem Taschenrechner sondern 
mit dem Herzen.“

Jetzt feiern die GlücklichSa-
chen erstes Jubiläum - und mit 
ihnen eine stetig wachsende 
Schar von Fans.

Das Fachgeschäft für Einrichten, Dekorieren, Schenken, Werbung - und mehr

Die GlücklichSachen feiern erstes Jubiläum
„Ohne Gefühl geht es nicht ...“
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Vor einem Jahr begann die Erfolgsgeschichte des Arzberger Kreativladens 
„GlücklichSachen“ von Petra Geigner.
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Bis zum 11. Januar 2015 zeigt 
das Porzellanikon in Hohen-
berg a. d. Eger unter dem Ti-
tel „Europas Kulturerbe 
Herend“ auf ca. 330 
qm Porzellan der 
Porzellan-Manu-
faktur Herend. 
Zu sehen sind 
s o w o h l 
histo-
rische 
O b -
j e k t e 
aus dem 
Herend Porzel-
lanmuseum als 
auch Neuinterpreta-
tionen historischer Dekore.

1839, vor 175 Jahren, über-
nahm Mór Fischer die Stein-
gutfabrik in Herend und machte 
sie zu einer der bedeutendsten 
Porzellanmanufakturen Euro-
pas. Er legte den Grundstein 
für die bis heute erfolgreiche 
Geschichte der Porzellane aus 
Herend. Die Ausstellung zeigt 
anhand von ca. 200 Objekten 
die schönsten und wichtigsten 
Dekore ihrer Geschichte. Kö-
nige, Herrscher und Promi-

nente weltweit speisten und 
speisen von Porzellan aus He-
rend. Queen Victoria z.B. war 

auf der ersten Weltausstel-
lung 1851 in London so 

begeistert von einem 
Herender Service 
mit einem f a r -
b e n -

p r ä c h -
t i g e n 

Dekor mit 
Schmetterlingen und Blü-

tenzweigen, dass sie kurzer-
hand das gesamte Service be-
stellte. Ihr zu Ehren erhielt der 
Dekor ihren Namen. Noch heu-
te gehört er zu den beliebtes-
ten der Porzellan-Manufaktur 
Herend.

Neben historischen Porzella-
nen aus dem Herend Porzellan 
Museum zeigt die Ausstellung 
auch die modernen Interpre-
tationen der bedeutendsten 
klassischen Dekore. Daneben 
werden Figuren und Pretiosen 
verschiedener Art zu sehen 
sein.

Ausstellung im Porzellanikon Hohenberg

„Europas Kulturerbe Herend“
200 Objekte mit den schönsten Dekoren

    Kulturhammer
      Kaiserhammer

Freitag, 07. November, 20 Uhr - EUR 18,- / 12,-

Aquabella: AYADOOEH!
Hits der Weltmusik, Acapella 

Juliane Kindler (D); Claudia Karduck (D); Bettina Stäbert 
(D); Elisabeth Sutterlüty (A)

Aquabella sind mittlerweile 
ein eigenes Genre in der Welt 
des A-cappella-Gesangs und 
räumen Sonderpreise für ihre 
„außergewöhnlich herausra-
gende Programmgestaltung“ ab. Ihre Konzertreisen führten 
in die ganze Welt. Aus allen Ländern brachten sie sich neue 
Songs mit und so entstand ihr mittlerweile fünftes Programm 
„AYADOOEH!“, ein in 18 Sprachen gesungenes Repertoire 
mit Hits aus Kanada, Brasilien und Finnland, mit hawaiiani-
schen und bulgarischen Tanzliedern, original und originell 
choreografiert! Scheinbar endlos schöpfen sie aus ihren au-
ßerordentlichen Tonumfängen, der Wandlungsfähigkeit und 
dem Farbenreichtum ihrer Stimmen. Charmant bereichern 
sie ihre Darbietung mit Schauspielkunst und ausgewählten 
Choreographien.

Sonntag, 16. November, 16 Uhr - EUR 10,- / 5,-

Tormenta Jobarteh,
Jeliba der Geschichtenerzähler 

für Kinder und Erwachsene ab 6 
Tormenta Jobarteh trägt den afrikanischen Titel „Griot“, 
Meister der Musik und des Geschichtenerzählens. Mit gro-
ßer Kraft und mitreißender Le-
bendigkeit begeistert er sein 
Publikum mit dem Programm 
„Jeliba, der Geschichtener-
zähler“! Dabei begleitet er sich 
selbst virtuos auf der Kora, ei-
ner westafrikanischen 21-saiti-
gen Harfenlaute. Sprache, Mu-
sik und Rhythmus verweben sich zu einem unvergesslichen 
Zuhör-Erlebnis.
An diesem Sonntag bringt er humorvolle und lehrreiche Ge-
schichten mit, ganz in der Tradition der Mande-Griots aus 
Gambia und Senegal. Erzählt wird von Marabus und Köni-
gen, von selbsterlebtem und vom Glück der Weisheit … was 
ist das Glück und wer ist wirklich glücklich?
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Sa., 01.11. Kath. Gottesdienst mit anschl. Friedhofsgang
    ...........08:30 - Filialkirche Seußen
    ...........13:30 - Pfarrkirche Arzberg
  - Die Augsburger Puppenkiste zeigt
    ...........„Urmels große Reise“ - Zusatzvorstellung -
    ...........jeweils 15 und 18 Uhr - Bergbräu Arzberg
So., 02.11. Kleinkindergottesdienst
    ...........10:00 - Marienheimkapelle
    ...........Kath. Pfarrgemeinde
Mo., 03.11. Stammtisch im Dorfgemeinschaftshaus
    ...........19:30 - Dorfgemeinschaft Schlottenhof
Di.,  04.11. Sprechtag der Rentenversicherung im Rathaus
    ...........Tel. Anm. unter 09233/404-19 erforderlich!
  - Frauenbegegnungskreis:
    ...........Brauchtum im Jahreslauf mit Herrn Scherer
    ...........14:00 - Ev. Gemeindehaus
  - Bibelgesprächskreis
    ...........19:30 - Kath. Vereinshaus, Gemeinderaum
    ...........Kath. Pfarrgemeinde
Mi.,  05.11. Begegnungskreis der älteren Generation:
    ...........Fahrt zum Witt-Preisland Weiden
    ...........ab 12.55 Uhr an den Bushaltestellen
    ...........Ev. Kirchengemeinde
  - Geheimnisvolle Zeit - Infoabend für Mitwirkende
    ...........des Lebendigen Adventskalenders
    ...........19:00 - Kath. Vereinshaus, Gemeinderaum
Fr.,  07.11. Andacht zum St. Martinsfest
    ...........gestaltet durch Kita-Marienheim
    ...........mit anschl. Zug zum Altersheim „Löwenzahn“
    ...........16:15 - Kath. Pfarrkirche
  - Sankt-Martins-Gottesdienst mit den Kindergärten
    ...........17:00 - Maria-Magdalena-Kirche
    ...........Ev. Kirchengemeinde
  - Preisskat des 1. Skatclub Arzberg
    ...........19:15 - Kath. Vereinshaus
Sa., 08.11. Pfarrabend der kath. Pfarrgemeinde
    ........... Theaterstück „Opa will heiraten!“
    ...........19:30 - Katholisches Vereinshaus
  - Preisrommee des 1. Skatclub Arzberg
    ...........19:30 - Kath. Vereinshaus
  - Masters of Bluesguitar
    ...........20:00 - Festsaal der Bergbräu
    ...........Sing- und Musikschule Arzberg
So., 09.11. Kirchweihgottesdienst
    ...........10:00 - Maria-Magdalena-Kirche
    ...........Ev. Kirchengemeinde
Mo., 10.11. Kirchweihausklang 
    ...........17:00 - im Wächterhaus
    ...........FGV/ Familie Arlt
  - Im Westen nichts Neues
    ...........Film- und Diskussionsabend
    ...........19:30 - Bergbräu Arzberg, Pferdestall
    ...........Runder Tisch für Demokratie und Toleranz
Do., 13.11. Hutzerabend im Wächterhaus
    ...........19:00 - Chorgem. Harmonie und Fröhlichkeit
Sa., 15.11. Besinnung in den Abend
    ...........Gestaltung durch versch. Gruppierungen
    ...........der Kath. Pfarrgemeinde
    ...........19:30 - Katholische Pfarrkirche
  - „Die hänselnde Gretel“ von und mit Six Pack
    ...........A Capella Comedy vom Feinsten
    ...........20:00 - Festsaal der Bergbräu
So., 16.11. Gottesdienst mit anschl. Volkstrauertagsandacht
    ...........10:00 - Katholische Pfarrkirche

  16.11. Gottesdienst zum Volkstrauertag mit Vereinen
    ...........10:00 - Maria-Magdalena-Kirche
	 	 -	 Kirchbergtreff:	„Taize	-	eine	wunderbare	Erfahrung“	
    ...........Referent: Pfr. Prunhuber
    ...........14:30 - Kath. Vereinshaus
    ...........Kath. Pfarrgemeinde
Di.,		 18.11.	 Seniorentreff,	Cafè	im	Gemeindehaus
    ...........Brauchtum um Kirchweih mit Herrn Scherer
    ...........14:00 - Evangelisches Gemeindehaus
    ...........Ev. Kirchengemeinde
  - Bibelgesprächskreis
    ...........19:30 - Kath. Vereinshaus, Gemeinderaum
    ...........Kath. Pfarrgemeinde
Mi.,  19.11. Ökumenischer Kinderbibeltag
    ...........08:00-13:00 - Grundschule Arzberg
  - Caritassprechstunde
    ...........16:00-17:00 - Katholisches Pfarrhaus
Do., 20.11. Ewige Anbetung
    ...........18:00 - Marienheimkapelle
    ...........Kath. Pfarrgemeinde
Sa., 22.11. Ausstellung
  - 08.02. „Licht an! - Lampen, Lichtquellen und Leuchter“ 
   Gerätemuseum Bergnersreuth
  - Jahreshauptversammlung der FFW Seußen
    ...........19:30 - TSV Heim Seußen
So., 23.11. Vorstellungsgottesdienst
    ...........der Erstkommunionkinder 2015
    ...........10:00 - Katholische Pfarrkirche
  - Kurs „Weihnachtsbäckerei“ mit Beate Roth
    ...........Anm. erforderlich, begrenzte Teilnehmerzahl
    ...........14:00 - Gerätemuseum Bergnersreuth
Di.,  25.11. Sprechtag der Rentenversicherung im Rathaus
    ...........Tel. Anm. unter 09233/404-19 erforderlich!
Do., 27.11. Bibelgesprächskreis
    ...........19:30 - Evangelisches Gemeindehaus
    ...........Ev. Kirchengemeinde
  - Ökum. Frauenkreis Seußen - Frohes Beisammensein
    ...........20:00 - Jugendheim Seußen
  - Vortrag: Was steht auf Lebensmitteletiketten,
    ...........Ref. Astrid Eller
    ...........Gasthaus Wunderlich Seedorf, 14 Uhr
    ...........BBV Arzberg/Schirnding
Fr.,  28.11. Taize - Andacht
    ...........19:30 - Katholische Pfarrkirche
    ...........Kath. Kirchengemeinde
  - Sebastian Daller und Bänd
    ...........„Das Grillhendel und der Tod“
    ...........Musikkabarett aus Niederbayern
    ...........20:00 - Festsaal der Berbräu
Sa., 29.11. Kirchenkids: Advent mit Plätzchenbacken
    ...........10:30-12:30 - Ev. Gemeindehaus
    ...........Ev. Kirchengemeinde
  - Adventsfeier der SK 1872 Arzberg
    ...........14:00 - Kath. Vereinshaus
  - Vorweihnachtliche Kinder-Aktionstag
    ...........mit Basteleien und Kinderpunsch
    ...........14:00 - Gerätemuseum Bergnersreuth
  - Jahresabschlussabend
    ...........19:00 - Festsaal der Bergbräu
    ...........Fotoclub Arzberg
  - Weihnachtsfeier der SK Seußen
    ...........19:30 - Gasthaus „Zur Krone“ Seußen
So., 30.11. Weihnachtsmarkt
    ...........Stadt Arzberg
	 	 -	 Cafè	Brot	für	die	Welt
    ...........14:00 - Ev. Gemeindehaus
    ...........Ev. Kirchengemeinde
  - Weihnachtsmarkt
    ...........15:00 - Dorfplatz Seußen
    ...........Seußener Vereine
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Mo., 03.11. FVV: Monatsversammlung
    ...........20.00 Uhr, Gaststätte Ludwigshöhe
    ...........Neuhaus
Di.,  04.11. SPD.Hbg:
    ...........Vorstandssitzung
    ...........19.00 Uhr, Gasthaus Ratsstüberl
Mi.,  05.11. CSU.Hbg:
    ...........Monatsrunde
    ...........19.30 Uhr, Gasthaus Egertal
Do., 06.11. Bürgerversammlung
    ...........in Hohenberg a. d. Eger
Fr.,  07.11. FC-Theater:
    ...........Kleinkunstabend
  07.11. ev. Kirche Hbg:
  - 09.11.  ...........Konfirmandenfreizeit
So., 09.11. FFW.Nhs:
    ...........Laternenumzug zu Sankt Martin
Mo., 10.11. FFW.Hbg:
    ...........Kinderfeuerwehr
Di.,  11.11. kath. Kirche:
    ...........Seniorenkreis
    ...........14.30 Uhr
  - Elisabeth-Kinderhaus:
    ...........Martinsfest
Do., 13.11. Ökumenischer Männerkreis
    ...........Kath. Pfarrheim Sdg.
Fr.,  14.11. SPD.Hbg:
    ...........Rommé-Turnier
    ...........19.00 Uhr, Gaststätte Haidhölzl

Sa., 15.11. FGV.Hbg:
    ...........Zoiglwanderung
So., 16.11. Volkstrauertag
Mi.,  19.11. ev. Kirche Hbg+Sdg:
    ...........Abendgottesdienst Buß- und Bettag
Fr.,  21.11. Ritterschänke:
    ...........musikalischer Abend
Sa., 22.11. kath. Kirche:
    ...........Pfarrfamilienabend
    ...........Christkönigsfest im Pfarrheim
So., 23.11. ev. Kirche Hbg:
    ...........Ewigkeitssonntag
Mo., 24.11. ev. Kirche Hbg:
    ...........Christlicher Jugendkreis
    ...........in Hohenberg
Fr.,  28.11. Begräbnisverein:
    ...........Ausschusssitzung
Sa., 29.11. SG von 1898:
    ...........Nussschießen
  - FFW.Nhs:
    ...........Weihnachtsfeier
So., 30.11. ev. Kirche Hbg:
    ...........Gemeindenachmittag, 1. Advent

Di.,  04.11. Ev. Kirchengemeinde
    ...........Seniorenkreis
Mi.,  05.11. ATV Höchstädt
    ...........Monatsversammlung
Fr.,  07.11. SPD Ortsverein
    ...........Preisschafkopf
Sa., 08.11. Obst- und Gartenbauverein
    ...........Gruppenversammlung
Di.,  11.11. Ev. Kindertagesstätte
    ...........Martinsumzug

Do., 13.11. SPD Ortsverein
    ...........Monatsversammlung
  - Rentensprechtag
    ...........in der VG Thiersheim, tel. Anmeldung
Fr.,  14.11. Ev. Kirchengemeinde
    ...........Taizéandacht
Mo., 17.11. PL-FWG
    ...........Hauptversammlung „Reichsadler“
Fr.,  21.11. CSU-Ortsverband
    ...........Preisschafkopf
Sa., 22.11. Geselligkeitsverein Frohsinn
    ...........Vereinsabend
Sa., 29.11. Geselligkeitsverein Frohsinn
    ...........Christbaumaufstellen
So., 30.11. Ev. Kirchengemeinde
    ...........Café Pfarrstall

     volKsKundliches
    gerätemuseum
      Bergnersreuth

Sonntag, 23. November, 14 Uhr

Weihnachtsbäckerei
Kurs mit Beate Roth

Anmeldung erforderlich, begrenzte Teilnehmerzahl

Samstag, 29. November, ab 14 Uhr

Vorweihnachtlicher Kinderaktionstag
mit Basteleien und Kinderpunsch
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Mo., 03.11. Jungbürgerversammlung
    ...........Rathaus, 19 Uhr
Sa., 08.11. Holzbackofenfest
    ...........mit der Falkenberger Zoiglmusik
    ...........ab 15 Uhr, Gasthof Schiml, Eintritt frei
Di.,  11.11. Martinszug
    ...........16:45 Uhr ab Kinderhaus
    ...........17 Uhr, Kirche
Fr.,  14.11. Burschenverein und Lebenshilfe
  - 15.11.  ...........Theaterabend
    ...........Schiml-Saal, 19 Uhr
Sa., 15.11. Elternbeirat Schule
    ...........Ski-, Sport- und Spielbasar
    ...........in der Schule

Di.,  18.11. Gottesdienst in der Pfarrkirche
    ...........um die Seligsprechung Therese Neumann
    ...........anschl. Lichterprozession zum Grab, 20 Uhr
Do., 20.11. Vortrag Zahnarzt Dr. Holler
    ...........„Schöne Zähne ein Leben lang“
    ...........Gasthof Kouh-Lenzen, 20 Uhr
Sa., 22.11. Kaninchenlokalschau
  - 23.11.  ...........Fa. RK-Tec, ab 14 Uhr
    ...........Samstag um 20 Uhr Züchterabend
Sa., 29.11. „Einstimmung in den Advent“ mit 5-Gänge-Menü
    ...........und der Erbendorfer Saitenmusik
    ...........18:30 Uhr, Gasthof Schiml
  - TSV „Mottoparty“
    ...........TSV Sportheim ab 21 Uhr
So., 30.11. Eröffnung lebendiger Adventkalender
    ...........10:30 Uhr, Pfarrkirche

Fr.,  07.11. KiGa Fuchsbau:
    ...........Martinsfest 
Sa., 08.11. TSV: Oberfränkische Faschingseröffnung
    ...........13.00 Uhr
   TSV: Jubiläumsveranstaltung
    ...........50 Jahre FaGe Rot-Weiß
    ...........19.00 Uhr

  08.11. KGZV.Sdg:
  - 09.11.  ...........Oberfr. Bezirksgeflügelschau
    ...........Ausstellungshalle Oberer Rennweg, Sdg.
Di.,  11.11. kath. Kirche:  Seniorenkreis
    ...........14.30 Uhr
  - TSV: Rathaussturm FaGe Rot-Weiß
    ...........19.11 Uhr, Rathaus Sdg.
Do., 13.11. Ökumenischer Männerkreis
    ...........Kath. Pfarrheim Sdg.
Sa., 15.11. FGV.Sdg: Abschlusswanderung nach Seedorf
    ...........mit Einkehr, 15.00 Uhr
  - TSV: Preisschafkopf
    ...........14.00 Uhr, TSV-Heim
  - OGV.Sdg: Mitgliederversammlung
So., 16.11. Volkstrauertag
Di.,  18.11. Bürgerversammlung in Schirnding
Mi.,  19.11. ev. Kirche Hbg+Sdg:
    ...........Abendgottesdienst Buß- und Bettag
Fr.,  21.11. ev. Kirche Sdg:

    ...........Frauenkreis
Sa., 22.11. kath. Kirche: Pfarrfamilienabend
    ...........Christkönigsfest im Pfarrheim
Mo., 24.11. ev. Kirche Hbg: Christlicher Jugendkreis
    ...........in Hohenberg
Do., 27.11. OGV.Sdg:
    ...........„Hutza-Abend“ mit Adventskranzbinden
  - Vortrag: Was steht auf Lebensmitteletiketten,
    ...........Ref. Astrid Eller
    ...........Gasthaus Wunderlich Seedorf, 14 Uhr
    ...........BBV Arzberg/Schirnding
Sa., 29.11. FFW.Sdg: Jahresabschlussfeier
    ...........Schulungsraum FFW Sdg.
So., 30.11. ev. Kirche Sdg: „Brot für die Welt Essen“
    ...........11.15 Uhr

schlossKonzerte
focKenfeld

Sonntag, 23. November, 17 Uhr
252. Schlosskonzert

Zemlinsky-Quartett, Prag
Frantisek Soucek, 1. Violine - Petr Strizek, 2. Violine

Petr Holmann, Viola - Vladimir Fortin, Violoncello
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Mo., 03.11 Ev. Kirchengemeinde;
    ...........Frauenkreis
  - Markt Thierstein;
    ...........Versammlung der Vereinsvorsitzenden
    ...........19.30 Uhr
Sa., 08.11. Ev. Kirchengemeinde;
    ...........Friedhofsputzaktion
  - Gartenbauverein;
    ...........Herbstversammlung
  - ZV Thierstein;
    ...........Erste Theateraufführung
So., 09.11. Ev. Kirchengemeinde;
    ...........YouTreff, Let´s talk about
    ...........History 2, Friedhof Thierstein
    ...........16.00 Uhr
Di.,  11.11. Ev. Kirchengemeinde;
    ...........Kaffeeklatsch
  - Ev. Kirchengemeinde/KiTa;
    ...........Martinstag mit Umzug
Mi.,  12.11. CSU Thierstein;
    ...........CSU Treff, Gaststätte „Zur Burg“
    ...........20.00 Uhr
  - Ev. Kirchengemeinde;
    ...........Friedensgebet

Fr.,  14.11. Ev. Kirchengemeinde;
    ...........Taizeandacht in Höchstädt
Sa., 15.11. Freischütz Pfannenstiel;
    ...........Schlachtschüsselessen
    ...........18.00 Uhr
  - ZV Thierstein;
    ...........Zweite Theateraufführung
So., 16.11. Volkstrauertag
  - Gartenbauverein;
    ...........Kaffeenachmittag
Mo., 17.11. Ev. Kirchengemeinde;
    ...........Männerkreis
Mi.,  19.11. Ev. Kirchengemeinde;
    ...........Buß- und Bettag Beichtgottesd.
Do., 20.11. Ev. Kirchengemeinde;
    ...........KV-Sitzung
    ...........19.30 Uhr
Fr.,  21.11. Ev. Kirchengemeinde;
    ...........Herbstbeichte
    ...........19.30 Uhr
So., 23.11. Ewigkeitssonntag
Di.,  25.11. Ev. Kirchengemeinde;
    ...........Kaffeeklatsch
Fr.,  28.11. FGV Thierstein;
    ...........Hutzenabend im FGV-Heim
So., 30.11. Ev. Kirchengemeinde;
    ...........1. Advent – Thiersteiner Adventsmusik
    ...........Familiengottesdienst

Sa., 01.11. FGV Thiersheim:
    ...........Halbtages-Wanderung
Mo., 03.11. Unternehmertreff:
    ...........Zusammenkunft
Di.,  04.11. Bienenzuchtverein:
    ...........Vortrag Apitherapie - Honig
    ...........Genussmittel und Medikament

Sa., 08.11. Geflügelzuchtverein:
  - 09.11.  ...........Geflügelausstellung in der TSV-Turnhalle
  08.11. FF Kothigenbibersbach:
  - 10.11.  ...........Kirchweihfest
Di.,  11.11. Evang.-Kath. Ökumene:
    ...........Martinsfest mit Laternenumzug
    ...........17.00 Uhr
Do., 13.11. Rentensprechtag im Rathaus Thiersheim
    ...........telef. Voranmeldung
Mi.,  19.11. Evang.-Kath. Ökumene:
    ...........Ökum. Kinderbibeltag
    ...........09.30 Uhr
  - Evang. Kirchengemeinde:
    ...........Beichtgottesdienst, Buß- & Bettag
    ...........19.30 Uhr

Do., 20.11. Schachverein:
    ...........Vereins-Schnellschachturnier
    ...........19.30 Uhr
Sa., 25.11. Obst- und Gartenbauverein:
    ...........Adventskranzbinden, Ev. Gemeindesaal
So., 30.11. Kath. Pfarrgemeinde:
    ...........Adventsfeier der Pfarrgemeinde
    ...........14.00 Uhr

 ThiersteinThiersheim
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Fasching in Schirnding gab 
es zwar schon 1947, als Lud-
wig Gutena als Präsident zum 
ersten Mal mit Prinzenpaar und 
Hofstaat einen Faschingsball 
in der Nachkriegszeit eröffnete. 
1964 erfolgte die Gründung 
der Abteilung FaGe Rot-Weiß, 
die bis 1989 unter der Lei-
tung von Ludwig Gutena stand 
und bei eigenen Tanzveranstal-
tungen und Faschingsbällen 
örtlicher Vereine auftrat. Prä-
sident, Elferrat, Prinzenpaar, 
Gardemädchen und Männer-
ballett verliehen diesen Ver-
anstaltungen einen fastnacht-
lichen Rahmen. Bekannt waren 
die opulenten Saaldekorati-
onen gestaltet von Otto Grün 
und Fridolin Cantzler.

1989 übergab 
Ludwig Gute-

na mit den Worten „Du 
machst tat schon“ seine Ämter 
an Werner Geisler. Seitdem 
ist die FAGE  bekannt  für 
abwechslungsreich gestalte-
te Galaabende. Dieses volle 
Faschingsprogramm wur-

de von einem jungen Team 
an Elferräten, Gardemäd-
chen und Büttenrednern wei-
ter ausgebaut, so dass unsere 
Faschingsgesellschaft  heute 
jährlich 5 Galaabende, 2 Seni-
orenveranstaltungen und einen 
Kinderfasching selbst gestalten 
kann. Annähernd 100 Aktive 
auf, vor und hinter der Büh-
ne tragen zum Gelingen bei. 
Herzlich willkommen sind uns 
unsere befreundeten Gesell-
schaften  des Fastnachtsver-
bandes Franken und unsere 
Freunde aus Pahren, Salzwe-
del und Ratingen. Das Präsidi-
um, Prinzenpaar und Hofnarr, 
Damen- und Herrenelferrat, 
unsere vier Garden, Tanzma-
riechen, Damen- und Männer-

ballett, die B ü t -
tenredner und Gesangs- und 
Sketchgruppe freuen sich 
darauf, mit Ihnen unseren 

50sten Geburtstag am 08.11. 
zu feiern.  Astrid I. und Andre-
as I. sowie das Kinderprinzen-
paar Lukas I. und Sarah I. wer-
den als Tollitäten die FAGE für 
eine weitere Session repräsen-
tieren.

Eine besondere Ehre ist es für 
die FAGE Rot-Weiß im Rahmen 
des Jubiläums Vertreter von 
Gesellschaften aus ganz Ober-
franken zur offiziellen „Ober-
fränkischen Faschingseröff-
nung“ ebenfalls am Samstag, 

08.11. um 14.30 Uhr in der 
Gemein-
dehalle in 

S c h i r n -
ding begrü-

ßen zu dürfen. Im Rahmen die-
ser Veranstaltung werden u.a. 
auch  Ehrungen durchgeführt 
und ein beschwingtes Pro-
gramm mit einheimischen und 

auswärtigen Akteuren geboten. 

Weitere Termine für die 
Faschingssaison 2015 gibt‘s in 
der nächsten Ausgabe.

50 Jahre FaGe Schirnding
Jubiläum und Oberfränkische Faschingseröffnung
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Das Bayerische Zentrum für 
Angewandte Energieforschung 
(ZAE Bayern) hat nun im ober-
fränkischen Arzberg ein Test-
gelände für das Projekt „Smart 
Grid Solar“ eröffnet und der 
Öffentlichkeit vorgestellt. Das 
an das öffentliche Stromnetz 
angebundene Testgelände be-
herbergt neben verschiedenen 
Photovoltaik-Systemen auch 
einen Redox-Flow-Speicher 
und einen Elektrolyseur (Was-
serstoffspeicher). Auf dem 
Testgelände soll das intelligente 
Zusammenspiel von Photovol-
taik-Anlagen, Speichern und 
dem Verteilnetz untersucht 
werden – also ein sogenanntes 
„Smart Grid“. Partner des Pro-
jekts sind neben den Städten 
Hof und Arzberg auch Energie-
versorger sowie Unternehmen 
aus der Industrie.

Die Wissenschaftler des ZAE 
Bayern, das das Projekt „Smart 
Grid Solar“ federführend be-
treut, wollen mithilfe des Test-
geländes die verschiedenen 

Einflussgrößen untersuchen, 
die sich im Zusammenspiel 
der verschiedenen Bausteine 
eines intelligenten Stromnetzes 
ergeben. Dazu gehören die Be-
einflussung von Stromerzeu-
gungsprofilen, die Steuerung 
und Regelung von Teilen des 
Verteilnetzes durch dezen-
trale und zentrale Zwischen-
speicher, die Nutzung von 
intelligenten, gesteuerten Ver-
brauchern und Erzeugern im 
betrachteten System und die 
Implementierung des Gesamt-
systems im Marktumfeld.

Für das Testgelände ist der Arz-
berger Stadtteil Schlottenhof 
ideal geeignet, denn er besitzt 
bereits jetzt eine hohe Anzahl 
von Solarstrom-Dachanlagen. 
Kommen zukünftig noch wei-
tere regenerative Energieerzeu-
ger hinzu, müsste das öffent-
liche Stromverteilnetz verstärkt 
werden. Um Einspeisespitzen 
glätten zu können und zum 
Ausgleich der fluktuierenden 
Stromerzeugung durch Erneu-
erbare Energien ist ein intel-
ligentes Zusammenspiel von 
kurzfristig nutzbaren Speichern 
zur Netzstabilisierung, lang-
fristig nutzbaren Speichern 
zur saisonalen Verschiebung 
von elektrischer Energie und 
zuverlässigen Systemen zur 
Wetterprognose sowie des zu 
erwartenden Stromverbrauchs 

der umliegenden Haushalte 
notwendig.

Das Testfeld beherbergt eine 
Reihe von Komponenten, an-
hand derer kontrolliert erneu-
erbare Energien im Stromnetz-
gebiet bereitgestellt werden 
können. Basis für die Steue-
rung bildet der auf dem Test-
feld sowie im Ortsteil erzeugte 
Solarstrom. Zur Zwischenspei-
cherung der erzeugten Energie 
stehen zwei Speichersysteme 
zur Verfügung. Eine kurzfristige 
Pufferung von Energie ist mit 
dem Redox-Flow-Speicher 
und mit Kleinspeichern auf 
Basis von Blei-Gel Batterien, 
die im Stadtteil Schlottenhof 
verteilt sind, möglich. Eine 
längerfristige saisonale Spei-
cherung wird mit Wasserstoff 
als Trägerstoff in einer Wasser-
stoff-Baugruppe ermöglicht. 
Diese Baugruppe besteht aus 
einem Elektrolyseur und zu-
künftig auch aus einem LOHC 
Speicher in Verbindung mit ei-
ner Brennstoffzelle. Durch die 
messtechnische Anbindung 
des Testfeldes an das Verteil-
netz Schlottenhof, ist eine be-
darfsgerechte netzdienliche 
Einspeisung der erzeugten En-
ergie möglich. Die dafür nötige 
Intelligenz für die Regelung der 
genannten Komponenten wird 
im Projekt Smart Grid Solar er-
forscht und im Testfeld erprobt.

Die feierliche Eröffnung des 
Testgeländes mit hochrangigen 
Vertretern aus Politik und Wirt-
schaft nutze das ZAE Bayern 
auch, um das Projekt „Smart 
Grid Solar“ der Öffentlichkeit 
vorzustellen. Anwohnerinnen 
und Anwohner aus Arzberg 
konnten das Testgelände be-
sichtigen und sich einen Ein-
druck davon verschaffen, 
wie die Energieversorgung in 
Deutschland mit den heutigen 
Möglichkeiten der Technik 
intelligent gesteuert werden 
kann. 

Das Forschungsvorhaben 
„Smart Grid Solar“ wird von der 
Europäischen Union aus dem 
Fonds für regionale Entwick-
lung und vom Freistaat Bayern 
mit knapp 7 Millionen Euro ko-
finanziert. Neben Arzberg ist 
auch der Ortsteil Epplas in Hof 
ein weiterer Projektstandort.
Weitere Informationen zum 
Projekt „Smart Grid Solar“ 
finden Sie unter http://www.
smart-grid-solar.de/

Projekt „Smart Grid Solar“

ZAE Bayern stellt Testgelände in Arzberg der Öffentlichkeit vor
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Im Bayerischen Grenzmuse-
um Schirnding hatten wir vor 
vier Wochen Besuch von Herrn 
Rothörl,  (ORR , Protokollchef) 
der Bayerischen Staatskanz-
lei München. Für den 03.11. ist 
der Besuch von 4 Ministerprä-
sidenten (aus Bayern, Sachsen, 
Thüringen, Sachsen-Anhalt) 
beim Bayerischen Grenzmuse-
um Schirnding vorgesehen. Die 
Delegation begleiten werden 
auch hochrangige Vertreter der 
tschechischen Regierung. Vor-
gesehen ist um 13 Uhr der Be-
such des Bayerischen Grenz-
museums Schirnding und an-
schließend um 14 Uhr ein Fest-
akt zu „25 Jahre Fall des Ei-
sernen Vorhangs 1989 - 2014“ 
im Rosenthal-Theater in Selb.

Im Bayerischen Grenzmuse-
um Schirnding läuft derzeit ei-
ne Sonderausstellung zu o.g. 

Thema. Projektleiter ist Rainer 
Schweigert, einen Teil dieser 
Exponate hatten war im Land-
ratsamt Hof zur Ausstellung (si-
ehe auch www.grenzmuseum-
schirnding.de). 
Im November 1989 wurde im 
Grenzort Schirnding (Straße 
und Bahn) deutsch-deutsche 
Geschichte mitgeschrieben, 
vom 04. bis 10.11.1989 kamen 
über 40.000 DDR-Flüchtlinge 
über Schirnding.
Laut Herrn Rothörl ist dieser 
Programmpunkt beim Baye-
rischen Grenzmuseum Schirn-
ding zu 90 % sicher, eine letz-
te Entscheidung trifft der baye-
rische Ministerpräsident Horst 
Seehofer selber.

Zur Begrüßung beim Baye-
rischen Grenzmuseum Schirn-
ding wir auch die Zollkapelle 
Nürnberg mit dabei sein.

Frau Pruy-Popp bringt die Gä-
ste in Schwung 
und weckt die Lust 
am Singen. Ob 
Jung ob Alt, ob 
Groß ob Klein, alle 
die Spaß am Sin-
gen haben, sollten 
sich diesen Termin 
vormerken. Wich-
tig ist nicht ob man Singen 
kann, sondern Hauptsache ist 
Spaß an der Musik. Auch Mu-
sikanten sind willkommen und 

können gerne zum Gesang mit 
aufspielen. Lied-
wünsche können 
gerne genannt 
werden.

Das Wirtshaussin-
gen findet am 7. 
November 2014 
um 19.30 Uhr 

im Gasthaus Weißes Ross in 
Thiersheim statt. Der Eintritt ist 
frei und es sind viele Sänger 
und Musikanten willkommen.

Am 03. November im Bayerischen Grenzmuseum

Hochrangiger Besuch
von vier Ministerpräsidenten

Wirtshaussingen in Thiersheim
mit Carolin Pruy-Popp

„Alles bestens geregelt“
Theateraufführung des Zentralvereins Thierstein

1. Aufführung - 08. November - 2. Aufführung - 15. November

Beide Aufführungen finden in der Zentralhalle um jeweils 20 
Uhr statt.
Karten sind an der Abendkasse erhältlich. Der Vorverkauf läuft 
über die Gaststätte Zentralhalle.

die Zentralhalle ist ab Oktober ohne Pächter, deshalb sorgt der 
Verein für die Theaterabende  und sonstige Vereinsveranstal-
tungen selbst für das leibliche Wohl.
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ARZBERG: Am Dienstag, 
11.11. findet um 19.30 Uhr im 
Filmraum der Maximilian-von-
Bauernfeind-Grundschule Arz-
berg der Vortrag „Kanada – mit 
dem Wohnmobil unterwegs“ 
mit Heiner Brünkmann statt. 
Meilensteine dieser Dia-Rund-
reise sind die großen Städte 
im Osten, Montreal, Ottawa, 
Toronto; die Niagarafälle; der 
weite Westen mit seinen far-
benfrohen Naturlandschaften; 
die beeindruckenden Rocky 
Mountains; die Metropole Van-
couver;
 Unter dem Motto „In der 
Weihnachtsbäckerei“ dies ist 
keine Zauberei, ob Plätzchen 
oder Lebkuchen, die müssen 
Sie mal versuchen! weiht Ale-

xander Gollner die Teilnehmer 
am Dienstag, 11.11. von 14 - 
15:30 Uhr in der Bäckerei Goll-
ner ein.
 „Geschenke für das Wohl-
befinden aus der Kräuterküche“ 
stellt Tanja Meier am Mittwoch, 
26.11., 19 - 22 Uhr her. Sanft 
wirkende Kräuter und Pflanzen 
haben Hochkonjunktur. Immer 
mehr Menschen finden zu alt-
bewährten Heilmitteln aus der 
Natur zurück. Je nach Anwen-
dung können Kräuter uns hel-
fen, gesund zu bleiben, Hei-
lungsprozesse zu beschleuni-
gen, Gutes für unseren Körper, 
für die Haut und die Seele zu 
tun.  Ob als Tee oder in Form 
von Badezusätzen und Salben 
können Kräuter bei Stress, Er-
schöpfung, Nervosität und 
Stimmungsschwankungen hel-
fen. Sie wirken über viele We-
ge – den Geschmackssinn, 
den Magen, die Haut und den 
Geruchssinn. Es werden ver-
schiedene Sachen rund um die 
Wohlfühl- und Wohlschmeck-
Kräuter zubereitet.

SCHIRNDING/HOHENBERG:
„Rocky Mountains – von Co-
lorado nach Kanada“ heißt 
der Vortrag von Sigrid Wolf 
Feix am Mittwoch, 12.11. um 
19.30 Uhr im Gasthaus Sin-
ger in Hohenberg. Eine Barri-
ere aus Fels und Eis, die Ro-
cky Mountains. Sie erstrecken 
sich auf einer Länge von etwa 
5000 Kilometer von Alaska bis 
nach New Mexico und sind da-
mit viermal so groß wie die Al-
pen. Die Rockies entstanden 
vor ca. 120 Millionen Jahren 
und sind ein Teil der Gebirgs-
kette der Kordilleren, die sich 
von Alaska bis Feuerland durch 
den amerikanischen Kontinent 
zieht. Heute bezaubern die Ro-
ckies durch türkisblaue Seen, 
schneebedeckte Gipfel, eisige 
Gletscher und endlose Wälder. 
Die geheimnisvolle und schein-
bar unbezwingbare Bergregi-

on hat sich viel Ursprüngliches 
bewahrt. Obwohl die Zeiten 
der Pioniere und Goldsucher 
längst vorbei sind ist die Fas-
zination für diese einzigartige 
Naturlandschaft noch immer 
ungebrochen. Sigrid Wolf-Feix 
entführt die Zuschauer auf eine 
atemberaubende Bilderreise 
von Colorado bis nach Kanada.
 Auf alten Pfaden durch 
die wilden Schluchten Kretas 
geht es am Dienstag, 25.11. 
mit Dieter Baumgärtel im Gast-
haus Singer in Schirnding beim 
Vortrag mit dem Titel „Kreta-
wandern“
 

THIERSHEIM: Türschals aus 
Filz mit Holzteilen werden am 
3.11.  unter der Leitung von 
Doris Härtl in der Grundschule 
Thiersheim hergestellt. Die Tür-
schals können nach eigenen 
Ideen gestaltet werden.
 Ein Blockflötenkurs für 
Wiedereinsteiger für Erwach-
sene und Jugendliche wird ab 
dem 04.11.  unter der Leitung 

von Christine Macht in der 
Grundschule Thiersheim an-
geboten. Gerade für die Ad-
vents- und Weihnachtszeit ist 
die Blockflöte das Instrument, 
um die nötige Stimmung für 
zuhause zu schaffen.
 Ein Selbstverteidigungs-
kurs speziell für Mädchen und 
Frauen findet an vier Abenden 
in der Schulturnhalle in Thiers-
heim unter der Leitung von Mi-
chael Franzeck statt. Beginn ist 
am 06.11. um 20 Uhr.
 Wer gerne fleischlos isst, 
hat beim Kurs Vegetarisch 
und Vegan die Möglichkeit, 
verschiedene Produkte aus 
der pflanzlichen Küche ken-
nenzulernen. Der Kurs findet 
am Donnerstag, den 06.11. 
um 18.30 Uhr im ehemaligen 
Schulhaus Grafenreuth statt.
 Für Tanzbegeisterte fin-
det ab dem 07.11. ein Crash-
Tanzkurs unter der Leitung von 
Dieter Strömsdörfer statt. Die 
Grundschritte der Standard-
tänze werden wiederholt und 
vertieft.

Die Volkshochschulen laden zum Mitmachen ein

Neue Kurse
im November
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 Carolin Pruy-Popp lädt 
am 07.11. zum Wirtshaussin-
gen in Gasthaus Weißes Ross 
ein. Der Eintritt ist frei und es 
sind viele Sänger und Musi-
kanten willkommen.
 Der richtige Umgang mit 
dem Feuerlöscher und spezi-
elle Brandgefahren im Haushalt 
wird am 13.11. um 19.30 Uhr 
erklärt. Hier können die Teil-
nehmer auch das Löschen di-
rekt ausprobieren. Auch auf die 
Wichtigkeit der Rauchmelder 
wird hingewiesen.
 Patchwork bietet unzäh-
lige Gestaltungsmöglichkeiten. 
Hierzu findet ab dem 14.11.  
ein Nähkurs unter der Leitung 
von Birgit Höllering statt. Es 
lassen sich Kissen, Taschen 
und vieles mehr gestalten. Ein 
kostenloser Infoabend dazu 
gibt es am 04.11. um 18.30 Uhr 
in der Grundschule Thiersheim.
 Passend zur Adventszeit 
findet am 15.11. um 14 Uhr 
Fröbelsternebasteln statt. Un-
ter der Leitung von Gabi Fer-
randi  können diese Sterne 
auch in XXL-Ausführung herge-
stellt werden.. Eine besondere 
Deko oder eine wunderbare 
Geschenkidee. Der Kurs findet 
im ehemaligen Schulhaus in 
Grafenreuth statt.
 Wer bereits einen Motor-
sägenkurs mitgemacht hat und 

die Arbeitsabläufe optimie-
ren möchte, hat beim einem 
Kurs „Vom Profi - für Profi“ am 
15.11. die Gelegenheit Neues 
dazuzulernen. 
 Bei einem Vortrag von Im-
ker Klaus Härtl kann man In-
teressantes über die Produkte 
der Biene erfahren, Honigs-
orten probieren und auch Ge-
tränke mit Honig verkosten. 
Der Vortrag findet am Mon-
tag, den 17.11. um 19 Uhr in 
der Grundschule in Thiersheim 
statt.
 Passend zur Advents-
zeit findet am Samstag, den 
22.11. um 13.30 Uhr ein Plätz-
chenbackkurs im ehemaligen 
Schulhaus in Grafenreuth statt. 
Mit Inge Legat werden Limet-
ten-Hafer-Wölkchen, Zipfel-
kappen und gefüllte Walnuss-
makronen hergestellt. Natürlich 
gibt es die Rezepte dazu.

 
ANMELDUNGEN: 
Arzberg, Petra Seelig, Tel. 09233-
40417 - Höchstädt/Thierstein, 
Tel. 09233-77422-31, 09287-
760120 - Hohenberg/Schirnding, 
Heiko Kupfer, Tel. 09233-7711-
24 - Thiersheim, Heidi Benker, 
Tel. 09233-774220, Fragen/An-
regungen Margit Hofmann, Tel. 
09233 / 8352.

Miteinander - füreinander – 
unter diesem Motto steht die 
Seniorengemeinschaft Fichtel-
gebirge e.V. Nach mehr als 
einjähriger Vorbereitungs-
zeit hat sich eine „Führungs-
mannschaft“ für diese Nach-
barschaftshilfe gefunden und 
gründet den Verein, der land-
kreisweit tätig werden will. Der 
Verein bietet seinen Mitgliedern 
Unterstützung im täglichen 
Leben und gibt denjenigen, 
die sich tatkräftig einbringen 
wollen, die Möglichkeit, sich 
aktiv zu betätigen. Der Ver-
ein will ein gegenseitiges Neh-
men und Geben ermöglichen in 
allen Bereichen des täglichen 
Lebens.
 Das Konzept der Senioren-
gemeinschaft sieht so aus: 
Bürgerinnen und Bürger mit 
gleichen Interessen schließen 

sich zusammen, um Probleme 
zu lösen, die sie alle betref-
fen. Sie sorgen füreinander mit 
Arbeiten, die selbst verrichten 
können, oft ganz banale Dinge 
im Alltag, und erhalten dafür 
im Gegenzug bedarfsorientiert 
entsprechende Hilfe von ande-
ren Mitgliedern. 
 Mittlerweile haben schon 
ca. 80 Bürgerinnen und Bürger 
ihr Interesse an einer Mitglied-
schaft bekundet. Sobald die 
Gründung erfolgt ist, startet die 
Seniorengemeinschaft mit der 
Öffentlichkeitsarbeit und der 
Mitgliederwerbung. 
 Die Gründungsveranstal-
tung findet am Mittwoch, den 
26. November, um 19 Uhr im 
Saal des Gasthofes „Weißes 
Roß“ in Thiersheim statt.
 Alle Interessierten sind 
dazu eingeladen. 

Gründungsversammlung
„Seniorengemeinschaft Fichtelgebirge“

Te
xt

: P
et

er
 S

ch
ric

ke
r, 

Th
ie

rs
he

im

AKTiV 15




